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Reutweizendienst aus Orten der Hofmark und der Stadt St. Pölten. 813

Reutweizendienst aus Orten der Hofmark und
der Stadt St. Pölten.'

[f 57’ = f 42’] Sequitur servicium räwtwaiczz

239

240.

Primo E g e 1 s e e 241 : (r)

Wernhardus, filius Dietreichinn, an der
1 metr. räwtwaiczz a).Durrenhueb 242 :

Dietricus: 4/2 jewch in Forchech b) 243

StephanusChnows: 1
|2 jeuch inForchech

Nicolaus im Prunnlehen: 3 jewch in
Forchech 12 „ n

Idem in Durrenhüb 1 jewch . . . 2 „ *

Ulricus Gerer: 1/2 jewch in Forchech 2 „ „

Idem auf der Durrenhüb 1 jewch 2 „ „

Idem in Fuchingervang 1 jeuch . . 3 „ Pibringarii c
).

Fridricus Wagner: an der Durrenhueb

a) Pn u. Pu i/2 : R., mit Kürzungszeichen. Diese im Folgenden regelmäßige
Kürzung wird nicht weiterhin vermerkt.

b) Pn u. Pni/a : Förch., mit Kürzungszeichen. Diese im Folgenden regelmäßige
Kürzung wird nicht weiterhin vermerkt.

c) Pn u. Pn i/2 : pib., mit Kürzungszeichen; Pn vorher Rasur (1 cm).

ist. — Über die bekannte Wiener Familie Chr., deren Seitenlinie
vielleicht die Glieder in St. Pölten waren, vgl. Sailer: Die Wiener
Ratsbürger des 14. Jh. in Studien aus dem Archiv der Stadt Wien,.
Bd. 3/4, bes. S. 325 ff.

239. Die Würfel begegnen bereits im 13. Jh. als Bürger von St. Pölten
(Hinweise in St. Pölt. UB I, S. 747 f., 837); Petrein W. im J. 1337,

Peter W. 1352 als dortige Stadtrichter (Herrmann, a. a. 0.1, 125). Vgl.,
auch Einl. S. LIII.

239. b) Vgl. oben Nr. 190.
240. Vgl. über diesen WeizendienstvonNeubrüchen: Winter, Bl. L

Lk. 26, 445; betr. des Reutme&ens und seines Verhältnisses zu den
übrigen Maßen von St. Pölten vgl. bes. Herrmann I, 187 f. u. Bl. f. Lk. 17,
442 Anm. 11; s. ferner den Text unten bei Nr. 342, 343 u. nach Nr. 357

(in der Summierung).
241. Egelsee D., G. Pyhra, B. St. Pölten.
242. Dürnhub, Flur unmittelbar nö. Egelsee.
243. Ackerflur, weit ausgebreitet sw. und nw. von Egelsee, überhaupt Neu-

brachgebiet in weiter Ausdehnung ssö. von St. Pölten. — Vgl. hiezu
die FlN. Ferafeld (zwischen Wagram und Egelsee), Fahraberg^
etwas nö. Pyhra; das Dorf F a h r a in G. Pyhra.
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